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a . FRE o \ En ar SER ’ 
Zohannisburg, den 5. November. 1852. M2 45. W Jansborku, dnia 5. Liſtopada 1852. x > 


Bekanntmachungen. Obwießeze ni a. SEE 
280.“ Aus den Kirchen- und Schul⸗Viſitations⸗Berichten der letzten Jahre haben wien 
leider erſehen, daß ſich in den einzelnen Kirchſpielen des dieſſeitigen Verwaltungs⸗Bezirks 
immer noch eine große Zahl von ſchwachen, d. h. ſolchen Confirmanden vorfindet, wel⸗ IQ 
che weder leſen können, noch mit den 5 Hauptſtücken und den wichtigften Sprüchen und 8 
bibliſchen Geſchichten des alten und neuen Teſtamentes bekannt ſind. 1 3 
Gas iſt Pflicht der Schule, dieſem großen und tief gefühlten Uebelſtande mit allen > 
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegen zu treten, und dafür zu ſorgen, daß ferner⸗ 


hin kein Kind mehr ohne die nöthige Vorbereitung dem Confirmanden⸗Unterrichte übers 


geben werde. i >? 
Wir fehen uns daher veranlaßt, Nachſtehendes zur genauen Beachtung der Hr. Schule 
Inſpektoren und der ihrer Aufſicht anvertrauten Lehrer anzuordnen: RE GR 
1) Die von den Superintendenten bei der durch das Königl. Conſiſtorium bereits ange⸗ 
ordneten Vorprüfung als ſchwach bezeichneten Confirmanden find gehalten, das ganze 
Jahr hindurch vom Beginn bis zum Schluſſe des Confirmanden⸗Unterrichts unun⸗ 
terbrochen die Schule zu beſuchen. Sie dürfen daher weder zum Viehhüten noch zu 
ſolchen Dienſtleiſtungen verwendet werden, welche ſelbſtredend auf den regelmäßigen : 
ie ftörend einwirken. = 
Im Uebertretungsfalle finden die in unfern Verfügungen vom 8. Februar 1848 
und 22. Juni 1851 feftgefegten Srafen die ſtrengſte Anwendung. N a 
2) Die Lehrer haben den ſchwachen Corfirmanden vorzugsweiſe eine genaue und ſorg⸗ 
fältige Aufmerſamkeit zu widmen, ſie fleißig im Leſen zu üben und mit den Grund⸗ 
wahrheiten des Chriſtenthums genau bekannt zu machen; Demnächſt aber jedesmal 
an den beiden Tagen vor dem Confirmanden⸗Unterrichte die vom Orte eiſtlichen 
aufgegebenen Leſe⸗ und Lernſtücke aus der Bibel, dem Katechismus und Geſangbuche 
beſonders durchzunehmen und ſtrenge darauf zu ſehen, daß kein Kind unvorbereitet 
die nächſte Confirmanden⸗Stunde beſuche. N “ 
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3) Jeder Lehrer hat ein beſonderes Verzeichniß über den Schulbeſuch, wie über den Fleiß 

und das Betragen der ſchwachen Confirmanden anzufertigen und daſſelbe dem bes 

treffenden Geiſtlichen auf ſicherm Wege an jedem Confirmanden⸗Tage zur Controle 
und etwaigen Unterftügung feiner Bemühungen zuzuſtellen. 5 


Wir find überzeugt, daß bei geuauer Befolgung dieſer Vorſchriften der deregte 


Hebelſtand ſich mit der Zeit gänzlich werde beſtitigen laſſen, und geben uns der Hoffnung 


I daß ſämmtliche Geiftliche und Lehrer hiezu in ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit gern und 


eudig die Hand bieten werden. 


Gumbinnen, den 1. October 1852. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Abſchrift vorſtehender Verfügung theile ich den geen zur 1 mit-. 


Johannisburg, den 3. November 1852. 


281. Zur Anbringung von Anträgen det 


Referve und Landwehr⸗Mannſchaften, Behufs ihrer 
Verſetzung in die Klaſſe der Reklamanten bei der 
Klaſſifikation pro 1. November bis 1. April f. a. 
ſteht ein Termin 8 f 
den 20. November e. Vormittags 9 Uhr 


in meinem Geſchäftslokale an, in welchem ſich die⸗ 


jenigen zu melden haben, welche nach den Be⸗ 
ſtimmungen über das Verfahren bei Einberufung 
der Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaſten zu den 
Fahnen, vom 26. October 1850 (bekannt gemacht 
durch das Kreisblatt pro 1850 Nr. 51) recht⸗ 
mäßige Anſprüche auf, Verſetzung in die oben bes 


regte Klaſſe machen können, die ſie jedoch auch 


durch Beweis von Zeugen, die zu dem Termin: 
n werden, und ebenfalls im Militair⸗Ver⸗ 
ältniß ſteben müſſen, zu begründen, und die 
Päſſe, um daraus ihr Militair⸗Verhältniß ent⸗ 


1 hu fönnen, mitzubringen haben. 
2 2 


Geſtellung der bei. der Klaſſifikation 


Pro 1. April bis 1. November c. in der Klaſſe 


der Reklamanten verſetzten Mannſchaften, iſt in 
dieſem Termin nicht erforderlich, ee letzte 
Pr den betreffenden Landgeſchworenen und. 
W äten zur Begutachtung darüber ob die 
Verhältniſſe deren Berückſichtigung auch ferner 
noch erforderlich machen, zugefertigt, und ſo als 
von den Betheiligten erneuert, angeſehen werden. 
Zur Prüfung und Entſcheidung der neu an⸗ 
rachten, als auch der erneuerten Reklamations⸗ 
eſuches durch den Landwehr⸗Bataillons⸗Com⸗ 


g — und den Unterzeichneten, ſtehen nach⸗ 


hende Termine am Hebe, Orte an: 


Der Landrath v. Hippel. 


281. Do podania mniofföw rejermp 1 
ianbwery, dla przeſadzenia ich do klaſſp reklaman⸗ 


töw podczas Hafiyfifacpi. na 1. Loſtopada az do⸗ 


1. Kwietnia naſtepnego roku, ieſt termin na dzlen 


20. Liſtopada b. r. przed poludniem o 9 zegar 
w moiem biörze, na ktöry tacp meldowas fig mo⸗ 
ga, ktörzy wedle przepiſöw o zwolaniu ludnosci 


pod choragwie, 3 dnia 26. Pafdziernika 1850, (c 


w Tygodnilu roku 1850, w Nro. 51. bplo ogle⸗ 
ßono), ſtußne prawo maig do przeſadzenia weklaſg 
reklamantöw, co ale przez Swiadfow, ktörych na 


termin tafje z ſobg przyprowadzie maig, jako te z 


papierami wopflowemi, udewodnie po winni. 


Stawienie fie na ten termin tych, ktoͤrzy w 
roku przeßtym do klaſy reklamantöw ſa przeſadze⸗ 
ni, nieieſt potrzebne, bowiem ich wnioſki podano 
landßepom i magiſtratom, aby five. dane ziozpli, 
czy ießcze potrzeba miec wiglad na pokozenie ich. 


Dla przekonanla fig i uſtanowienla wnio row 
reklamacppnych przez Komendanta batalionowego. 
landwery i orzez podpiſanego, fg tu w mieyſcu 


‚naftepuiace terminp przezuaczone: 
dien 26. November c, Nachmittags 2 Uhr 


26. Liſtopada b. r. pepohdnin o 2.jegar dla. 
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N für bie Ortſchaften der Kirchſplele Arps, Eckersberg, 


Roſinsko und Drygallen, 
den 27. November c. Vormittags 8 Uhr 
für die Kirchſpiele Johannisburg, Turoſcheln, 
Bialla, Gehſen, und Kumilsko N 
Zu dieſen Terminen iſt es den antragſtellen⸗ 
den Mannſchaften überlaſſen, ſelbſt zu erſcheinen 
oder nicht; doch liegt es im Intereſſe jedes Ein⸗ 
zelnen bei Beprüfung ſeines Geſuchs ſich ſelbſt 
zu vertreten. A 
Am jedoch über die Verhältniffe der Antrag⸗ 
ſteller die etwa noch zu fordernde Auskunft er⸗ 
langen zu können, werden diejenigen. Ortsvorſtän⸗ 
de aus deren Ortſchaften Mannſchaften neue und 
wiederholte Berückſichtigungs⸗Anträge formirt ha⸗ 
ben, und fämmtliche Landgeſchworene des Kreiſes, 
angewieſen, bei Vermeidung der Strafe in deren 


letztern ihre Ortſchaft reſp. Beritt betreffenden 


Termin pünktlich zu erſcheinen. Eben ſo haben 
die Ortsvorſtände aus deren Ortſchaften von Re⸗ 
ſerven und Wehrleuten in dem am 20. Novems 
ber e. anſiehenden Termine neue Anträge ans 


zu erſcheinen. 


Johannisburg, den 2. November 1852. 
Der Landrath v. Hippel. . 


bringen zur Begründung derſelben unfehlbar mit. 


miepſe w parafiach: Drjehn, etersberga, Roſin⸗ 


ffa i Drpgatz i 8 
27. Liſtopada przedpoludniem o 8. zegar, dla 
a Jansborka, Turosli, Bialey, Gezöw i Kur 
milſta. a 
Pozoſtawia fig do woli ſuplikantöw oezy famf 
na termin ſtawic fig cheg lub nie, lecz kafdp nap⸗ 
lepiey wlaſna ſwa rzecz zaſtap i. 


Dla zafiegnienia potrzebnych wiadomosel o 
tych, ktörzy wnioſki ſwe podali, koniecznie potrze⸗ 
ba obeenosei przelozonych miepſe i landßepöw ob⸗ 


wodu, dla tego ma fig kazdy z nich na termin 


miepſca lub obiazdu ſwego pod kara, ftawic. Toz 
i przekozeni mieyſe, z pod ktörych rezerwiſty iako 
i landwery na. termin 20. Liſtopada r. b. nowe 
wnioſki podadza, maig do udowodnienig takowych 
niezawodnie na termin fig ſtawie, 


A Jansborku, bula 2. Mfiepada 1852. 
Lantrat de Hippel. 


282. Subſeriptions⸗ Einladung für Geſchworene und Juriſten. 

Im Verlage yon H. F. Grote in Arnsberg erſchien fo eben auf Veranlaſſung des Appellat. 
Gerichts daſelbſt: Die Verordnung vom 3. Januar 1849 über die Einführung' des mündlichen 
und öffentlichen Verfahrens mit Geſchwornen in Unterſuchungsſachen in Verbindung mit dem Geſetze 
vom 3. Mai 1892, enthaltend die Zuſätze zu dieſer Verordnung und den ergänzenden Geſetzen 
vom 12. Februar 1850, vom 14, April 1851 und vom 14. 21. und 22. Maui 1852, zum praktiſchen 
Gebrauche überſichtlich zuſammengeſtellt, mit Hinweiſung auf darauf bezügliche Miniſterlal⸗Verfügungen 


und die Präjudizien des Ober⸗Tribunals. 
10 Bogen in 80. 


Preis 10 Sgr. 


Den Kreiseingeſeſſen theile ich vorſtehende Einladung mit dem Bemerken mit, daß die Subſcrip⸗ 


tions, Liſten bier ausliegen. Er 
Jobannisburg, den 28. October 1852. 


Der Landrath v. Hippel. 


283. Am 2. August e. hat in Babandten hieſigen Kreiſes ein hier völllg unbekannter Menſch, 
der ſich Friedrich Fiſcher nannte und in Laltane Krugpachter fein wolle, ein braunes Pferd,, Wallach, das auf 


den rechten Hinter fuß, welcher bis zur Koͤthung weiß iR, lahmt, cirea 7 Jaßte alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, as el 
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neh polnischen Juden fuͤr den Geldbetrag von 6 Kite. verkauft, jedoch ohne gedrucktes Atteſt, welches Letzterer 
noch beibringen wollte. Da er ſolches jedoch ünterlaffen, und diefer polniſche Jude das qu. Pferd mittlerweile auch 
wieder an den Theerhaͤndter Zwingelberg in Kallenzin verkauft, hat Letzterer in Lattana hieſigen Kreifes nach 
1. Fiſcher Nachfragen gehalten und erfahren, daß ein ſolcher in dieſem Orte weder jetzt wohnt, noch irgend 
jemals gewohnt hat. Es kann hiernach nur angenommen werden, daß dieſe Perſon, welche ſich den Namen 
diſcher ſelbſt gegeben, daß Pferd geſtohlen hat und daher ein Atteſt für daſſelbe nicht beiſchaffen konnte, um ſo 
mehr, als ſolche jetzt nirgend zu ermitteln iſt und es ſich auch ergeben, daß die von derſelben gemachten Angaben 


auf Unwahrheit beruhen. Ich habe daher dieſes Pferd in Beſchlag genommen und fordere den Beſtger deſſel⸗ = 


ben hiermit auf, ſich binnen 4 Wochen a dato bei mir zu melden und feine Elgenthums,Anſpruͤche hier geltend‘ 
zu machen, da andernfalls mit dieſem Pferde nach den bestehenden Geſetzen verfahren werden wuͤrde. 
Fee den 29. Oetober 1852. 5 Der Landraths⸗Amts⸗Verweſer. 


x 


284. In der verfloſſenen Nacht ſind die bahn ge Fuledrich 
Groſſwindt, Ludwig Hortian, mittelft gewaltſamen Durchbruchs aus dem hieſigen Ge⸗ 
faͤngniß enk ſprungen. 

Alle Civil⸗ und Militair⸗Behörden werden dienſtlich erſucht auf die unten ſignal⸗ 
ſirten Gefangenen zu vigiliren ſie im Betretungsfalle dingfeſt zu machen und hieher 
transportiren zu laſſen. 

Auch wird Jedermann aufgefordert von dem . der Entſprungenen der 
nächſten Behörde Anzeige zu machen. 

Johannisburg, den 27. October 1852. Korigl. Kreis⸗Gericht l. Abtheilung. 

i Signalement des Friedrich Groſſwindt. 
Geburtsort Lyck, Aufenthaltsort Dlugikont. Religion evangeliſch, Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll 
3 Strich, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ſtark, Mund gewöhn⸗ 
lich, Bart raſirt, Zähne eſund, Kinn. gewöhnlich, Geſichtsbildung oval, Oefchtsfarbe geſund, Geſtalt 
unterſetzt, Sprache polniſch. Beſondere Kennzeichen keine. 

Bekleidung: 1 blauen Wandrock mit Hornknöpfen, 1 blau weißrothe leinene Weſte, 1 Paar lei⸗ 
nene Hofe, 1 Paar Stiefel, 1 Hemde. 

Signalement des Ludwig Hortian. 
Geburtsort Neuhoff, Aufenthaltsort vagabondirend, 5 evangeliſch, Alter 25 Jahr, 61155 5 Fuß 
2 ½ Zoll, Haare blond etwas garde Stirn hoch, e blond, Augen blau, Naſe ſpitz, 
Mund klein, Bart kelnen, Zähne vollzählig, Kinn⸗ und eſichtsbildung 1 Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt ſchmächtig, Sprache polniſch und deutſch. Beſondere ge eichen keine. 
Bekleidung: 1 blau⸗, ſchwarz⸗, und weißkarirte Jacke, 1 Paar grauftreifige Nanquinghofen, 
7 8 ER und roth ‚gefreifte buntzeugene Weite, 1 ſchwarzes Halstuch, 5 Meer nene runde 
Mütze mi irm. 
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